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XIV. Gesetzgebungsperiode 

REPUBLIK OSTERREICH 
BU N O'ESM 1 NISTER 1 UM 

FCR LAN DE SyE RTE I DI GU N G 1977 -04- 15 

Zl. 10. 079/1-1. 1/77 

Jahresbericht 1976 der Beschwerde­
komrnission in militärischen Ange­
legenheiten; 

Stellungnahme des Bundesministers 
für Landesverteidigung 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1010 Wien 

Gemäß § 6 Abs. 4 des Wehrgesetzes, BGB1. Nr. 

181/1955, in der Fassung des Bundesgesetzes BG31. 

Nr. 272/1971, beehre ich mich, den von ,der Beschwer­

dekommission in militärischen Angelegenheiten verfaG­

ten Bericht über ihre Tätigkeit und ihre Empfehlungen 

im Jahre 1976 mit folgender Stellungnahme zu den 

Empfehlungen der Beschwerdekommission vorzulegen: 

1. Bemerkungen zu� Abschnitt I ( Allge�eines ) : 

Wie dem Berich� aer Beschwerdekommission zu entnehmen 

ist ( Seite 3 des Berichtes ) ,hat die Beschwerdekommis­

sion auch im Jahre 1976 in einem Falle von der �ög­

lichkeit Gebrauch gemacht, eine Überprüfung der ein­

gebrachten Beschwerde an Ort und Stelle vorzunehmen. 

Wie ich bereits in meiner Stellungnahme zum Jahres­

bericht 1975 festgestellt habe, sind derartige Über­

prüfungen durch die Kommission vom Standpunkt meines 

Ressorts zu begrüßen, weil damit den Soldaten die 

Tätigkeit und der Wert dieser Einrichtung auf wir­

kungsvolle Art und Weise vor Augen geführt wird. In 
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vier Fällen wurden die Beschwerdeführer und die Be­

schwerdebezogenen bzw. Sachverständigen vor die Kom­

mission geladen; hiedurch konnte sich die Kommission 

einen persönlichen Eindruck über die zur Beschwerde 

Anlaß gebenden Vorfälle verschaffen. 

Was die Gesamtzahl der im Jahre 1976 eingebrachten Be­

schwerden betrifft, so ergibt sich eine Steigerung von 

105 Beschwerden im Jahre 1975 auf 184 Beschwerden im 

Jahre 1976. Betrachtet man jedoch jene 55,22 bzw. 15 

gleichlautenden Beschwerden, die jeweils aus ein und 

demselben Anlaßfall erhoben wurden, am je eine Beschwer­

de, so erfährt die vorstehende Summe von 184 Beschwerden 

eine Reduzierung auf 95 Beschwerden. Wenn daher die Be­

schwerdekommission auch für den Berichtszeitraum eine 

rückläufige Tendenz bei der Anzahl der eingebrachten 

Beschwerden (minus 9,53 % gegenüber dem Vorjahr) fest­

stellt, so läßt diese Tatsache meines Erachtens den er­

freulichen Schluß zu, daß die Bemühungen der zuständigen 

Stellen meines Ressorts, Anlaßfälle für Beschwerden zu 

reduzieren, erfolgreich waren. 

2 B 1 Abs�hnl·tt 111 ( Tätiakeit der Ee-. emer�ungen zum _ _ 

schwerdekommission im Jahre 1976): 

a ) Ergänzend zum Bericht über die Tätigkeit der 

Beschwerdekommission ( Seiten7 ff. des Berichtes) 

darf der besseren tlbers�chtlichkeit halber fol­

gende Gegenüberstellung der erledigten Beschwer­

den nach der Art der Erledigun� vorgenommen 

werden: 

der Empfehlung Anzahl der erledi�ten Beschwerden 
Erledigung 1976 197J 1974 

Gänze berechtigt 11 (6 %) 24 (16,9 %) 21 (12, 2 50 ) 
teilvJeise berechtigt 73 (39, 9 ;10) 36 (25, 4 %) 31 (17,9 ;10) 
nicht berechtigt 26 (14, 2 %) 38 (26, 8 50) 38 (21, 9 %) 
zurückgewiesen 55 (30, 1 %) 33 (23, 2 %) 66 (38, 2 %) 
Ver f ahre n eingestellt 
wegen Zurückziehung 18 ( 9, 8 %) 11 ( 7, 7 %) 17 ( 9, 8 ;10) 
der Beschwerde 

Summe 183 142 173 
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Wie aus dieser Gegenüberstellung zu ersehen ist, 

h at im Vergleich mit dem Jahre 1975 die Zahl jener 

Beschwerden, denen zur Gänze Berechtigung zuer­

k annt wurde, um10,9 % abgenommen; hingegen hat die 

Zahl jener Beschwerden, die teilweise berechtigt 

waren, um14,5 % zugenommen. Hinsichtlich der nicht 

berechtigten Beschwerden ist gegenüber dem Jahre 

1975 wieder eine Abnahme um 12, 6 % zu verzeichnen, 

während die Zahl der von der Beschwerdekommission 

zurückgewiesenen und dem Bundesministerium für 

Landesverteidigung zur Überprüfung und weiteren 

Veranlassung übermittelten Beschwerden um 6, 9 % 

zugenommen hat. Gegenüber dem Jahre 1975 ist im 

Berichtszeitraum schließlich auch eine Zunahme der 

Fälle, in denen das Verfahren wegen Zurückziehung 

der Beschwerde durch den Beschwerdeführer einge­

stellt wurde, um 2,1 % zu registrieren. 

b) Die folgende Gegenüberstellung zeigt die häufigsten 

Beschwerdegründe, denen volle oder teilweise Berech­

tigung zuzuerkennen war: 

BeschwerdegrUnde 1976 1975 1974 

Fehle rhaftes Verhalten von 10 17 12 
Vorgesetzten u. Ranghöheren 
(erzieherisch nicht gerecht-
fertigte Ausbildun gsmethoden 
bzwo -maßnahmen, Beleidigun-
gen und s ::mstige Ungehörig-
keiten gegenüber Untergebenen 
u. dgl o ) 
Angelegenheiten der Ausbil- 6 30 8 
dung und des Dienstbetriebes 

Personalanfelegenheiten 3 5 20 
Versorgungsangelegenheiten 61 8 9 
( Unzulänglichkeiten in der 
Verpfle gu ng , Bekleidung,ärztlo 
Versorgung Uo dglo ) 
Sonst i ge Beschwerden ( Mängel an 4 0 3 
militärischen Objekten u 0 dg l o  ) 
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Die Zahl der berechtigten bzw. teilweise berech­

tigten Beschwerden, die sich gegen fehlerhaftes 

Verhalten von Vorgesetzten richteten, hat sich 

im Berichtszeitraum wesentlich verringert, was 

darauf schließen läßt, daß die einschlägigen ge­

setzlichen Bestimmungen und sonstigen Vorschriften 

weitgehend beachtet werden. 

Ebenfalls stark abgenommen haben die berechtigten 

Beschwerden in Angelegenheiten der Ausbildung und 

des Dienstbetriebes. In diesen Fällen sind offen­

sichtlich die Bemühungen der zuständigen mili­

tärischen Kommanden und des Ministeriums, fest­

gestellte Mißstände unverzüglich abzustellen, in 

steigendem Maße �rfolgreich. Auch in Personalan­

gelegenheiten kann eine Abnahme der Beschwerden 

festge� tellt werden. 

Was hingegen die sprunghafte Zunahme von Be­

schwerden in Versorgungsangelegenheiten betrifft, 

so ist die Ursache hiefür dar�n ·zu sehen, daß 

gegen einen Heeresvertragsarzt wegen angebli ch 

unzureichender ärztlicher Behandlung 55 gleich­

lautende Be�chwerden ( vgl. Z. 1 dieser Stellung­

nahme) eingebracht wurden; d iesen Beschwerden 

wurde von der Beschwerdekommi ssion wegen unge­

höriger Äußerung des Heeresvertragsarztes teil­

weise Berechtigung zuerkannt . 

c ) Eine Gegenüberstellung der e ingebrachten Be­

schwerden nach der jeweiligen Kategorie der Be­

schwerdefUhrer ergi bt folgende übersicht : 
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Beschwerdeführer: 

( bezogen auf die eingebrachten ao. Beschwerden ) 

Personenkreis 1976 1975 

Berufsoffiziere 

Unteroffiziere 

zeitverpflichtete Soldaten 

Wehrpflichtige des ordent­
lichen u. außerordentlichen 
Präsenzdienstes 

Wehrpflichtige d.Res., die 
den Grundwehrdienst bereits 
abgeleistet haben 

Stellungspflichtige 

nicht berechtigte Personen 

Anonyme 

Summe 

23 
19 

1 

112 

24 
1 
1 
3 

184 

16 
26 

5 

32 

19 
1 
4 
2 

105 

Hinsichtlich der Gesamtzahl der eingebrachten 
Beschwerden darf ich auf meine einleitenden 
Ausführungen ( vgl. Z. 1 dieser Stellungnahme ) 
hinweisen. Das auffallende Ansteigen der Anzahl 
der Beschwerdeführer bei den Berufsoffizieren 
erklärt sich durch mehrere gleichlautende Be­
schwerden, die wegen Unstimmigkeiten in G�bühren­
angelegenheiten von Jabo-Piloten erhoben wurden. 
Bei den Beschwerdeh, die von Wehrpflichtigen des 
ordentlichen und außerordentlichen Präsenz­
dienstes erhoben wurden (112), sind die bereits 
erwähnten 55 gleichlautenden Beschwerden gegen 
den Heeresvertragsarzt ( teilweise Berechtigung ) 
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und 22 gleichlautende Beschwerden wegen unzurei­

chender ärztlicher Behandlung beinhaltet, die von 

der Beschwerdekommission wegen Unzuständigkeit 

zurückgewiesen und dem Ministerium zur Erledigung 

abgetreten wurden. Die Masse dieser zurückgewiese­

nen Beschwerden hat sich nach den Erhebungen meines 

Ministeriums als unberechtigt erwiesen. 

Weitere statistische Unterlagen sind in den Beila­

gen 1 und 2 enthalten. 

d) Zu den allgemeinen Emnfehlungen ( Anregungen) der 

Beschwerdekommission (vergleiche die Seiten 11 und 

12 des Jahresberichtes) wird wie folgt Stellung 

genommen: 

zu 1: Nach der geltenden Kompetenzrechtslage (Bundes­

ministeriengesetz 1973, BGB1.Nr. 389) ist für 

die bauliche Instandhaltung bzw. Instandsetzung 

von militärischen Unterkünften das Bundesmini­

sterium für �auten und Technik zuständig. Dies 

trifft auch f ür die Behebung der baulichen Män­

gel in den Mannschaftsunterkünften im Ob j ekt 4 

der Radetzkykaserne (Beschwerde des Soldaten­

vertreters der Stabskompanie .der Heeresversor­

gungsschule) zu. Eine Aufstockung der erforder­

lichen Mittel - wie sie von der Beschwerdekom ­

mission empfohlen wird - kann daher nur bei den 

diesbezügl ichen Budgetansätzen des Bundesmini­

steriums für Bauten und Technik vorgenommen 

werden. Ich werde mich aber im Rahmen meiner 

Möglichkeit en beim Herrn Bundesminister für Bau­

ten und Technik für eine derartige Aufstockung 

e insetzen . 

zu 2: Ein vorläufiger Entwurf für eine Neufassung der 

Milittirstreifenvorschrift wird "derzeit über-
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arbeitet. In diesem Entwurf wird insbesondere 

der im Punkt 2 lit. a der allgemeinen Empfehlun­

gen enthaltene Vorschlag Berücksichtigung finden. 

Hinsichtlich des Punktes 2 lit. b der Empfehlung 

ist zu bemerken, daß eine diesbezügliche Beleh­

rung aller Milit�rstreifenangehörigen über Anord­

nung des Heeresnachrichtenamtes bereits Ende Sep­

tember 1976 durchgeführt wurde. 

3 . Zusammenfassun�: 

Den von der Kommission beschlossenen Empfehlungen, die 

sich auf Einzelfälle bezogen, hat mein Ressort ausnahms­

los Rechnung getragen, indem die erforderlichen dienst-, 

besoldungs- und disziplinarrechtlichen Veranlassungen 

getroffen wurden. Was die allgemeinen Empfehlungen ( An­

regungen ) der Beschwerdekommission betrifft, so darf 

ich auf meine Ausführungen unter Z. 2 der gegenständ� 

lichen Stellungnahme verweisen. 

Abschließend möchte ich zum Ausdruck bringen, daß die 

Zusammenar beit mit der Beschwerdekommissicn auch im 

Berichtsjahr sehr gedeihlich war. Immer wieder erweist 

sich die Tätigkeit der Kommission als eine nicht mehr 

wegzudenkende Mithilfe fUr die Wahrnehmung der Dienst­

aufsicht aller militärischen Dienststellen. 

2 Beila2'en 
• < 

III-67 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 7 von 10

www.parlament.gv.at



;, 

. . .  _.- --- ---.----�-I 

Beilage 1 

Aufschlüsselung der im Jahre 1976 eingebrachten 

ao. Beschwerden, gegliedert nach Dienststellen 

1. B�,-rfLV und uruni ttelbar 
nachgeordnete Die!1st­
stellen einschließlich 
urm, ausgeno��en Änter, 
�cademien und Schulen: 

2. ��ademien und Schulen: 

3. P.nter: 

4. Ar�eekomn��do, ftrmee­
truppen: 

r·lili tärkommando �..rIEN: 

Fliegerdivision: 

1. Panzergrenadierdivision 

T K /T� .. 
_. oros !\.orDS L-r1J.D"Jen:· 

Hili tärkor:J.mando BURGENLA..NTI 

Militärkomm��do NIEDERÖSTERREICH 

Hili tärkommando STEIEP.HAR..� 

11. Koros!KorDstruoDen: 

Hilitärkocmando KÄRNTEN 

Hilitärkommando OBERÖSTERREICH 

�lilitärkomm��do SALZBURG 

Hili tärkon:m��do TIROL 

}lilitärkommando VOruLRLBERG 

5. Nichtberechtigte Perso!1en. 
anonyme: 

6. Stellun�sDflichtige: 

7. "lehroflichtige d. Res. : 

Gesamtsumme 

" 

1 

13 

1 

3 
5 

19 

87 -

1 

5 

6 

4· 

2' 

2 

) -

5 

1 

155 

4 

1 

24 

184 

Beschwerden 

n 

n 

n 

n 

n 

n '  

11 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

If 

n 

.t,t 

n 

Beschwerden 

" 

n 

u 

Beschwerden 
==================== 

, , : 

." 

, .:" 
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Beilage 2 

Aufschlüsselung der Beschi·,rerdeführer nach D�enst�!'aden -

1 ) 2) 3) 4) 5) Summe 

zvS,Beamte,VB G\'lD + fvGviD 1 - 5 

�·[ehrnan..."l - - - - - 104 8 112 

Gefreiter - - - - - 6 4 10 
. 

Korporal � -- - - - 1 4 5 

Zugsführer - 1 . - - - 1 2 4 

"lacht�ei ster - - - - - - - 2 2 
- .  -

Ober\',acht-
meister - - -3 - - - - 3 

StabS'.'lacht-
rr:.eister - - 3 - - - - 3 

Obersta.bs-
wa.chtoeister 

-

Offiziers-

stellvertreter - - 6. - - - - 6 

Vi zeleutnant - - 7 - - - - 7 

Fähnrich 1 - - - - - - 1 

Leutnant 2 - - - - - 2 4 

Oberl eutnant 5 - - - - - 1 6 

Ha U p tm a.."'1l1 13 - - - - - - 13 

Hajor 1 - - - - - 1_ 2 

Oberst 1 - - - - - - 1 

23 1 19 - - 112 24 179 

Nichtbe-
rechtigte 1 

P..nonyme 3 
StelluJ10'S": 0 

pflichtige 1 

184 
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Legende: 1) Berufsoffiziere 

2) Unteroffiziere' (Beamte u. VB in UO-f'ur1_�tion, 
zeitverpflichtete Unteroffiziere) 

3) zvS Chargen. 

4) Wpfl des oPD (Grundwehrdiener) 

5) i'lpfl d. Res., die den GWD bereits abgeleistet 

haben 

Bemerkung: Von den 184 eingebrachten Beschwerden entfallen 

' 4  Beschwerden auf Maturanten 
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